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Die Quiz der Reihe ‚Geschichte bewegt‘ 
eröffnen Ihren Schüler:innen einen  
spannenden Zugang zum Thema ‚National- 
sozialismus‘ und brechen es auf die 
regionale Ebene herunter. Sie bringen Ab-
wechslung in den Schulalltag und ermög-
lichen es jungen Menschen, sich histori-
sche Inhalte selbst zu erschließen.

Auf kurzweilige Art und Weise befassen 
sich Ihre Schüler:innen mit signifikanten 
Ereignissen in der Weimarer Republik und 
unter der NS-Diktatur und lernen mutige 
Menschen aus dem ehemaligen Land 
Baden kennen.

Ausgangspunkt jedes Quiz ist ein soge-
nannter Motion Comic: eine rund fünf- 
minütige animierte Bildergeschichte, 
die aus der Ich-Perspektive einer histori-
schen Persönlichkeit erzählt wird. Sowohl 
die Motion Comics als auch die Quiz 
haben wir im Zuge intensiven Quellen
studiums erarbeitet.

Motion Comics 
als Lernhilfen

Das Format
Unsere Quiz 

im Unterricht

Landeskunde 
einmal anders
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Die Nutzung
Neben den Motion Comics sowie zahl-
reichen weiteren Informationen zur 
badischen Landesgeschichte der Jahre 
1918 bis 1945 finden Sie auch die Quiz 
auf unserem Geschichtsportal ‚Nicht mit 
UFOs‘. Dort sind sie sowohl als Online-
Quiz als auch im PDF-Format zum Down-
load verfügbar:

Falls Ihre Schüler:innen die Quiz online 
bearbeiten, wird ihnen gleich angezeigt, 
ob sie Fragen korrekt beantwortet haben 
oder wie mögliche richtige Antworten 
aussehen könnten. Anschließend kön-
nen sie ihre Ergebnisse als PDF-Datei 
abspeichern und diese gegebenenfalls 
versenden. Das Portal ist für die mobile 
Ansicht optimiert, dennoch empfiehlt sich 
die Nutzung von Tablets oder größeren 
Geräten. 

Alternativ zur Online-Lösung können Sie 
die Quiz auch offline bearbeiten lassen. 
Kopierfähige Versionen zum Herunter-
laden finden Sie ebenfalls auf dem Portal. 
Alle Arbeitsblätter haben einen Umfang 
von vier Seiten. Sie lassen sich daher ent-
weder auf zwei Blättern oder – verkleinert – 
auf einem Blatt ausdrucken.

Arbeits- 
blätter

Hier geht es 
zu unserem 
Geschichtsportal.

Geschichts- 
portal

Der Aufbau
Alle Quiz folgen demselben Schema: Erst 
sehen sich Ihre Schüler:innen den Motion 
Comic an. Anschließend beantworten sie 
Fragen zur Handlung sowie zu den histori-
schen Hintergründen und stellen Bezüge 
zur Gegenwart her.

Am Anfang jedes Quiz stehen acht Ver-
ständnisfragen zum Motion Comic, mit 
deren Hilfe sich Ihre Schüler:innen die 
Handlung nochmals vergegenwärtigen 
können.

Anhand von zwei kurzen Quellen wird 
danach das Schwerpunktthema des Quiz 
vertieft. Zu jeder Quelle sind vier Fragen 
zu beantworten.

Abschließend gilt es sich zu positionieren: 
Vier Meinungsfragen regen zum Nachden-
ken an und ermöglichen es Ihren Schü-
ler:innen, einen Bezug vom historischen 
Geschehen zu ihrer eigenen Lebenswelt 
herzustellen.

Insgesamt umfasst jedes Quiz 20 Fragen, 
die entweder per Multiple Choice oder per 
Freitext beantwortet werden. Die Bearbei-
tung eines Quiz dauert etwa 30 Minuten.

Schema

Verständnis- 
fragen

Meinungs- 
fragen

Quellen- 
arbeit

Gesamt- 
umfang

Online- 
Quiz
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Die Inhalte

Der Heidelberger Mathematiker Emil Julius 
Gumbel (1891–1966) dokumentierte die in 
der Weimarer Republik begangenen politi-
schen Morde und prangerte deren einseitige 
Ahndung durch die Justiz an. Ausgehend von 
seinen Analysen und Befunden beleuchtet das 
Quiz die rechtsextremistische Gewalt jener 
Jahre sowie die Weimarer Unrechtsjustiz.

Emil Julius Gumbel und 
der Rechtsextremismus

Quiz zum Motion Comic 
‚Eine Kohlrübe 
als Kriegsdenkmal‘

Emil Julius 
Gumbel

Joseph Wirth und die  
gewaltsamen Angriffe 
auf die Republik

Quiz zum Motion Comic 
„… dieser Feind  
steht rechts!“

Nicht erst nach dem Mord an Reichsaußen-
minister Walther Rathenau im Juni 1922 bezog 
Reichskanzler Joseph Wirth (1879–1956) 
gegen den Rechtsextremismus eindeutig Posi-
tion. Im Quiz geht es um den Hass, die Hetze 
und die Gewalt, mit der demokratische Poli-
tiker wie er damals überzogen wurden – und 
ganz speziell auch um den Hass gegen Juden.

Joseph 
Wirth
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19. Wie groß ist die rechtsextremistische Bedrohung in 
Deutschland heute? Kreuze auf der Skala an und be-
gründe deine Einschätzung.

 

  ……………………………………………………………………… ……………………………………………………………………… ……………………………………………………………………… ……………………………………………………………………… ………………………………………………………………………
20. Wie kannst du in deinem Alltag gegen Rechtsextremis-

mus aktiv werden? Nenne Stichwörter.
 ……………………………………………………………………… ……………………………………………………………………… ……………………………………………………………………… ……………………………………………………………………… ………………………………………………………………………

Bonusfragen 
21. Welches Ereignis wird in dieser Szene gezeigt?

 □ der Reichstagsbrand am 27. Februar 1933 □ der Brand der Heidelberger Synagoge am 9. November 1938 □ die Erstürmung des Heidelberger Gewerkschaftshauses  
am 2. Mai 1933

 □ die Bücherverbrennung auf dem Heidelberger Universitätsplatz am 17. Mai 1933
22. Warum werden auch Emils Bücher verbrannt? □ Emil soll öffentlich gedemütigt werden. □ Die Menschen sollen Emils Bücher nicht mehr lesen können. □ Emil soll aus dem Land gejagt werden. □ Die Erinnerung an Emil soll ausgelöscht werden.

Weitere Motion Comics und Quiz kannst du auf unserem  
Geschichtsportal nicht-mit-ufos.de abrufen. Finde heraus,  
was es mit dem Namen des Portals auf sich hat und, und klicke 
dich durch viele andere Informationen zur badischen Landes- 
geschichte der Jahre 1918 bis 1945.

Noch mehr Motion Comics,  noch mehr Quiz?

Hast du Fragen oder Anregungen? Melde dich bei uns! 

Links geht es zu unserem Geschichtsportal,  rechts zu unserem YouTube-Kanal.

Lernort Kislau e. V.
0721 8210 1070 
info@lernort-kislau.de www.lernort-kislau.de
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5. Was kann Emil anhand seiner Studien nachweisen?
 □ Rechtsextremisten und Kommunisten begehen gleich 
viele politische Morde.

 □ Der Großteil der politischen Morde wird von  
Rechtsextremisten begangen.

 □ Der Großteil der politischen Morde wird von  
Kommunisten begangen.

 □ Demokraten begehen genauso viele politische Morde 
wie Extremisten.

6. Warum ist aus Emils Sicht eine Kohlrübe das Sinnbild 
für den Krieg? 

Was sagen dir die Quellen?

MATHE GEGEN MÖRDER

In dieser Tabelle hat Emil Julius Gumbel die Ergebnisse seiner sta-
tistischen Untersuchungen zu politischen Morden in der Weimarer 
Republik aufgelistet. Schau sie dir genau an und beantworte dann 
die folgenden vier Fragen:

Aus E. J. Gumbel: Vier Jahre politischer Mord. Fünfte Auflage von Zwei Jahre Mord 
(13. bis 18. Tausend). Berlin 1922, S.81.

9. Wie hoch war der Anteil rechtsextremistischer Morde 
an der Gesamtzahl politischer Morde im Zeitraum  
von 1918 bis 1922?

 □ etwa 5 Prozent

 □ rund 25 Prozent

 □ fast 95 Prozent

 □ rund 75 Prozent

10. Welches Gerichtsurteil erwartete die meisten  
rechtsextremistischen Mörder?

 □ langjährige Haftstrafe

 □ Freispruch

 □ milde Haftstrafe

 □ Todesurteil 

11. Welches Gerichtsurteil erwartete die meisten  
linksextremistischen Mörder?

 □ langjährige Haftstrafe

 □ Freispruch

 □ milde Haftstrafe

 □ Todesurteil

12. Warum wurden die Täter deiner Meinung nach 
unterschiedlich behandelt?

 □ Die meisten Richter waren überzeugte Demokraten. 

 □ Viele Richter vertraten rechtsextremistische Positionen.

 □ Viele Richter vertraten linksextremistische Positionen.

 □ Die Rechtsextremisten erpressten und bedrohten 
die Richter.

 □ Er hält das Sinnbild einer leicht bekleideten Jungfrau für 
frauenfeindlich.

 □ Die Kohlrübe steht sinnbildlich für den Hunger während 
des Ersten Weltkriegs.

 □ Kohlrüben wachsen auf Feldern, und viele Soldaten  
sterben ‚im Feld‘. 

 □ Er möchte mit diesem Sinnbild das Soldatentum  
verhöhnen.

7. Welche Folgen hat der ‚Kohlrüben-Vortrag‘ für Emil?
 □ Ihm wird die Lehrerlaubnis entzogen.

 □ Er kann nicht mehr ohne Begleitung auf die Straße gehen.

 □ Gegner werfen die Fensterscheiben seiner Wohnung ein. 

 □ In der Presse wird das Kohlrüben-Zitat verbreitet und 
gegen ihn gehetzt.

8. Welche Folgen hat die Emigration für Emil?
 □ Er kann sein Leben retten.

 □ Er kann nun die Karriere machen, die ihm in Deutschland 
verwehrt blieb.

 □ Er verliert sein ganzes Hab und Gut.

 □ Er kann seine Karriere im Ausland nur mit Mühe fortsetzen.
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Was erwartet dich hier?
Ausgehend von einem fünfminütigen Motion Comic lernst 
du in diesem Quiz eine historische Persönlichkeit aus 
Baden kennen, die sich den Nazis entgegengestellt hat, 
und vertiefst dein Wissen über die Weimarer Republik 
und die NS-Diktatur. 

Du kannst Fragen zum Motion Comic und zu seinen his-
torischen Hintergründen beantworten. Danach ist deine 
Meinung gefragt. Beachte bitte, dass bei allen Fragen 
auch mehrere Antworten richtig sein können. Für die 
Bearbeitung des Quiz brauchst du etwa 30 Minuten.

Schau dir den Motion Comic an!
Unser Film über Emil Julius Gumbel (1891–1966) beruht 
auf historischen Quellen. Trotzdem konnten wir nicht 
immer wissen, was Emil genau gedacht oder gesagt hat. 
Deshalb mussten wir uns manches selbst ausdenken. 
Hier geht’s zum Motion Comic:

Emil Julius Gumbel und 
der Rechtsextremismus 
Das Quiz zum Motion Comic
‚Eine Kohlrübe als Kriegsdenkmal‘

Was erfährst du in dem Motion Comic?
1. Wann und wo spielt der Motion Comic?

 □ vor dem Ersten Weltkrieg in Emils Berliner Wohnung

 □ nach dem Ersten Weltkrieg in Emils Berliner Wohnung

 □ zur Zeit der Nazi-Diktatur in Heidelberg

 □ zur Zeit der Weimarer Republik in Heidelberg

2. Welchen Beruf übt Emil aus?
 □ Statistik-Dozent

 □ Linguist

 □ Mathematiker

 □ Politik-Professor 

3. Aus welchen Gruppen heraus wird Emil angefeindet?
 □ Anhänger der extremen politischen Rechten

 □ Monarchisten und Angehörige der alten Eliten

 □ Heidelberger Studenten und Professoren

 □ demokratische Gruppierungen 

4. Warum wird Emil angefeindet?
 □ Er setzt sich für Frieden und Demokratie ein.

 □ Er ist jüdischer Herkunft.

 □ Er äußert sich positiv über den Weltkrieg.

 □ Er kritisiert die milde Bestrafung rechtsextremistischer Morde.
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Im Januar 1932 wurde der Gewerkschaftsfunk
tionär und Kommunalpolitiker Jakob Trumpf-
heller (1887–1975) im Mannheimer Bürgeraus-
schuss von Nationalsozialisten in eine wüste 
Schlägerei verwickelt. Im Quiz geht es um den 
Wesenskern der NS-Ideologie sowie um die 
Frage, wie es den Nazis gelang, die Weimarer 
Demokratie von innen heraus zu zerstören.

Jakob Trumpfheller 
und die Zerstörung  
der Demokratie

Quiz zum Motion Comic 
‚Judenknechte  
contra Nazis‘

Jakob  
Trumpfheller

Käthe Vordtriede 
und das Ende der  
Pressefreiheit 

Quiz zum Motion Comic 
‚Randale in der 
Redaktion‘

Die Journalistin Käthe Vordtriede (1891–1964) 
musste im März 1933 die Verwüstung der Frei-
burger ‚Volkswacht‘-Redaktion erleben. Von 
ihren Schilderungen ausgehend nimmt das 
Quiz die Zerstörung der Pressefreiheit und die 
vollständige ‚Gleichschaltung‘ der deutschen 
Medienlandschaft durch die neuen national
sozialistischen Machthaber in den Blick.

Käthe 
Vordtriede

Als früherer Innenminister und Regierungschef 
Badens galt Adam Remmele (1877–1951) den 
badischen Nazis als Hauptfeind. Anhand der 
Schaufahrt, in deren Rahmen Remmele im Mai 
1933 zusammen mit sechs weiteren Sozial
demokraten ins KZ Kislau verschleppt wurde, 
beleuchtet das Quiz Techniken und Instru
mente nationalsozialistischer Propaganda.

Adam Remmele und 
die Nazi-Propaganda

Quiz zum Motion Comic 
‚Schändliche  
Schaufahrt ins KZ‘

Adam 
Remmele

Kurt Hilbig und  
der frühe Nazi-Terror 

Quiz zum Motion Comic 
‚Wortloses  
Widerstehen im KZ‘

Der Freiburger KPD-Funktionär Kurt Hilbig 
(1899–1978) wurde im Juni 1933 im KZ An-
kenbuck halb totgeprügelt. Anhand seines Bei-
spiels widmet sich das Quiz der Beseitigung 
wesentlicher rechtsstaatlicher Prinzipien nach 
der NS-‚Machtergreifung‘ sowie der Willkür, 
der Nazi-Gegner wie Hilbig schon in frühen 
Konzentrationslagern ausgeliefert waren.

Kurt 
Hilbig
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Eugen Kern und  
der frühe Widerstand 
gegen das NS-Regime

Quiz zum Motion Comic 
‚Streng geheim  
und sehr gefährlich‘

Nach der NS-‚Machtübernahme‘ schmuggelte 
der Lehrling Eugen Kern (1917–2003) als Fahr-
radkurier illegale SPD-Schriften von einer zen-
tralen Verteilstelle in Mannheim nach Karls-
ruhe. Hieran anknüpfend beleuchtet das Quiz 
Ziele und Methoden des frühen Widerstands 
gegen das NS-Regime sowie die Verfolgungs-
praktiken in den ersten Jahren der Diktatur.

Eugen 
Kern

Franz Stattelmann und 
die Rolle der katholischen 
Kirche im NS-Regime

Quiz zum Motion Comic 
‚Ein Kirchenmann  
als Staatsfeind‘

Heinz Kappes und die 
demokratischen Kräfte in 
der evangelischen Kirche

Quiz zum Motion Comic 
‚Mutig, standhaft, 
glaubensstark‘

Wegen einer regimekritischen Predigt wurde 
der Plankstadter Priester Franz Stattelmann 
(1898–1965) 1935 ins KZ Kislau verschleppt. 
Im Quiz wird nach dem Verfolgungsdruck ge-
fragt, dem unangepasste katholische Pfarrer 
in der NS-Zeit ausgesetzt waren. Darüber hin-
aus wird das Verhältnis der Kirchen-Oberen zu 
den NS-Machthabern in den Blick genommen.

Augustin Kast und 
die ‚Gleichschaltung‘ 
des Katholizismus 

Quiz zum Motion Comic 
‚Ein Pfarrer  
mit Prinzipien‘

Augustin Kast (1876–1950), der katholische 
Stadtpfarrer von Ettlingen, wehrte sich nach 
der NS-‚Machtergreifung‘ in aller Öffentlich-
keit gegen die Übergriffe der Nationalsozialis-
ten. Anhand seines Beispiels widmet sich das 
Quiz dem konfliktreichen Verhältnis zwischen 
dem sich 1933 extrem schnell etablierenden 
NS-Regime und der katholischen Kirche.

Augustin 
Kast

Als engagierter Demokrat gehörte der Karls-
ruher Pfarrer Heinz Kappes (1893–1983) in 
der evangelischen Kirche zu einer Minderheit. 
In der NS-Zeit wurde er verfolgt und wählte 
deshalb das Exil. Von Kappes‘ Schicksal aus-
gehend stellen wir im Quiz kirchliche Gruppen 
vor, die vor wie nach 1933 von der deutsch
national geprägten Amtskirche abwichen. 

Heinz 
Kappes

Franz 
Stattelmann
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Hermann Maas und 
die Verfolgung der  
badischen Juden

Quiz zum Motion Comic 
‚Ein stadtbekannter 
Judenfreund‘

Gemeinsam mit ihren Eltern schmuggelte die 
Lörracher Jugendliche Anna Denz (1923–2013) 
in der NS-Zeit Schriften der Zeugen Jehovas 
aus der Schweiz ins Deutsche Reich. An ihrem 
Beispiel beleuchtet das Quiz die Widerstands
aktivitäten der Glaubensgemeinschaft gegen 
das NS-Regime sowie den Verfolgungsdruck, 
dem ihre Mitglieder deshalb ausgesetzt waren.

Anna Denz 
und der Widerstand 
der Zeugen Jehovas

Quiz zum Motion Comic 
‚Eine Jugendliche  
im Widerstand‘

Anna 
Denz

Der Heidelberger Stadtpfarrer Hermann Maas 
(1877–1951) war in der NS-Zeit am Aufbau eines 
Fluchthilfenetzwerks für Menschen beteiligt, 
die wegen ihrer ‘Rasse‘ verfolgt wurden. Das 
Quiz nimmt die Grundzüge der NS-Rassen-
ideologie sowie die Verfolgung der badischen 
Jüdinnen und Juden bis hin zur Deportation 
ins Lager Gurs im Oktober 1940 in den Blick.

Hermann 
Maas

Am Jahreswechsel 1942/43 schloss sich der 
Freiburger Student Heinz Bollinger (1916–
1990) der Widerstandsgruppe ‚Weiße Rose‘ 
an. Anhand eines Flugblatts werden im Quiz 
die Ziele der ‚Weißen Rose‘ beleuchtet und zu 
anderen Widerstandsformen in Bezug gesetzt. 
Darüber hinaus wird nach den Wirkungsmög-
lichkeiten eines späten Widerstands gefragt.

Heinz Bollinger und 
der Widerstand der  
‚Weißen Rose‘ 

Quiz zum Motion Comic 
‚Mit Flugblättern  
gegen das NS-Regime‘

Heinz 
Bollinger
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Über uns
Der Lernort Kislau e. V. widmet sich der 
Erforschung, Dokumentation und Vermitt-
lung badischer Demokratie- und Diktaturge-
schichte in Weimarer Republik und NS-Zeit. 
Auf dem Areal des Konzentrationslagers 
Kislau planen wir einen Lernort, an dem sich 
kreative Formen der Geschichtsarbeit mit 
einer Demokratievermittlung auf Augen-
höhe verbinden. Mit mobilen, digitalen und 
analogen Angeboten wenden wir uns an 
Menschen jeden Alters. 

Unsere Arbeit wird vom Land Baden-Württem- 
berg sowie von mehreren Städten und Land-
kreisen finanziert. Die Realisierung des 
Formats ‚Geschichte bewegt‘ sowie die Ver-
ankerung der Quiz auf unserem Geschichts-
portal wurden durch eine Spende der 
GRENKE-Stiftung sowie durch Projektmittel 
der Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg ermöglicht.

Lernort Kislau e. V. 
Ettlinger Straße 3a 
76137 Karlsruhe

0721 8210 1070 
info@lernort-kislau.de 
www.lernort-kislau.de

Der Lernort 
Kislau e. V.

Die Mittel-
geber

Ihr Kontakt 
zu uns

Über diesen QR-Code gelangen Sie zu  
unserem Geschichtsportal ‚Nicht mit UFOs‘,  
über das Sie alle Motion Comics, alle Quiz 
sowie zahlreiche weitere Informationen  
abrufen können: 

Unser  
Geschichts-

portal
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